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Erkenntnisse undPositionen zurMigration imGespräch
heißt die Veranstaltungsreihe, zu der der Verein POLITiS einlädt. Migration
ist ein Dauerbrenner in Europa; die Positionen sind umstritten. POLITiS
organisiert 7 Veranstaltungen unter demMotto „Migration kontrovers“. Sie
bieten einenDialog zwischen Fachleutenmit unterschiedlichen Sichtweisen

und Interessierten. Den Auftakt bildet Prof. Belachew Gebrewold aus Äthio-
pien, der Politikwissenschaft amMCI Innsbruck lehrt, zum Thema „Migra-
tion: Chance oder Bedrohung?“ ammorgigen Dienstag, 18 Uhr, Bibliothek
Kulturen der Welt, Bozen. Keine Anmeldung nötig, freier Eintritt. ©

21 SüdtirolerWeinemit
„3Gläsern“ ausgezeichnet
PUBLIKATION:Weinführer „I vini d'Italia2020“vergibtdieBestnotean14heimischeWeißeund7Rote–Verleihungam27.Oktober inRom

VON HERBERT TASCHLER. ..................................................

BOZEN. 21 Südtiroler Weine
werden in der mit Spannung
erwarteten neuen Auflage für
2020 des tonangebenden ita-
lienischen Weinführers
„Gambero Rosso“ mit den
begehrten „3 Gläsern“ ausge-
zeichnet. 2019 waren es 25.

Südtirols Weißweine beherr-
schen dabei erneut die Szene: 14
der insgesamt 21 neuen 3-Glä-
ser-Weine sind Weißweine. Hin-
zu kommt noch ein Südtiroler
Sekt, der Extra Brut 1919 Riserva
2013 vom Weingut Kettmeir in
Kaltern.

Bei den Weißweinen geben
im neuen „Gambero Rosso“-
Führer mit jeweils 3 ausgezeich-
neten Weinen Gewürztraminer
undWeißburgunder denTon an:
Beim Südtiroler Gewürztrami-
ner gehen die „3 Gläser“ an den
Nussbaumer der Kellerei Tra-
min sowie an den Kastelaz vom
Weingut Elena Walch in Tramin
und an den Auratus vom Ritter-
hof in Kaltern, beim Südtiroler
Weißburgunder an den St. Va-
lentin der Kellerei St. Michael-
Eppan, an den Sirmian der Kel-
lerei Nals Margreid und an den
Quintessenz der Kellerei Kal-
tern.

Bei den Weißweinen folgen 2
Eisacktaler Sylvaner – von Peter
Pliger vom Kuenhof und von
Günther Kerschbaumer vom

Köfererhof –, 2 Riesling – von der
Stiftskellerei Neustift und von
Martin Aurich vomCastel Juval –

sowie 2 Sauvignon – der Quarz
der Kellerei Terlan und der Re-
naissance vonMarkus Prackwie-

ser vom Gumphof. Hinzu gesel-
len sich der Manna von Franz
Haas sowie der Müller Thurgau

Feldmarschall von Fenner vom
Weingut Tiefenbrunner.

Nur ein Vernatsch spielt
ganz vornemit

Bei Südtirols Rotweinen
schafft es heuer nur ein Ver-
natsch in den Olymp der italie-
nischen Weinwelt: der St. Mag-
dalener Rondell von Franz Gojer
vom Glögglhof. Es folgen 3 Süd-
tiroler Lagrein: der Vigna Klos-
teranger der KlosterkellereiMuri
Gries, der Staffes von Florian
Brigl vom Weingut Kornell und
der Lagrein Taber der Kellerei
Bozen.

Auf das Podium geschafft ha-
ben es ebenfalls ein Südtiroler
Blauburgunder, der Trattmann
der Kellerei Girlan, sowie ein
Südtiroler Cabernet Sauvignon,
der Lafóa der Kellerei Schreck-
bichl.

Verleihung findet Ende
Oktober in Rom statt

8 der insgesamt 21 3-Gläser-
Weine 2020 gehen an Südtirols
Kellereigenossenschaften, eben-
falls 8 an Südtiroler Weingüter
und 5 an Südtirols Freie Wein-
bauern. Die Vorstellung des
neuen „Gambero Rosso“-Wein-
führers „I Vini d’Italia 2020“ und
die Verleihung der „3 Gläser“ an
die Produzenten erfolgt im Rah-
men einer großen Feier am 27.
Oktober 2019 in Rom.

© Alle Rechte vorbehalten

Als unzähligeKunstschätze das Land verließen
NEUERSCHEINUNG: HermannBrugger geht dem„Kunstraub in Südtirol“ in der Zeit von 1939 bis 1945 nach – Batzenhäuslsammlung noch immer verschwunden

BOZEN (br). „Die Heimkehr der
Multscher-Tafeln“: So titelte die
„Dolomiten“ vom17. September
1959, als die 4 großen Flügel des
Multscher-Altars wieder nach
Sterzing zurückgekehrt waren.
UmdenKulturgut-Transferwäh-
rend der Option und des Zwei-
ten Weltkriegs geht es im Buch
„Kunstraub in Südtirol“, das am
Freitag Abend im Stadtmuseum
Bozen vorgestellt wurde.

Auf 272 Seiten befasst sich der
aus dem Ahrntal stammende
Kunsthistoriker Hermann Brug-
ger mit ausgewählten Objekten,
die zur Zeit des Nationalsozialis-
mus Südtirol verließen. Im Zuge
der Umsiedelung kamen sie
nach Berlin undMünchen, nach
Innsbruck, aber auch nach Tri-
ent. Einige blieben verschollen,
andere sind aufgetaucht und
zum Teil wieder an ihrem Platz.
Woher sie kamen, welche Ge-
schichte mit ihnen verbunden

ist und wo sie sich heute befin-
den, war Gegenstand von Brug-
gers Recherche.

„Unser Haus hat diese Zeit
miterlebt und hat mitgelitten“,
sagte StefanDemetz, der Verant-
wortliche des Stadtmuseums. In
den 6 Jahren von 1939 bis 1945
sei einiges aus den Sammlungen
verschwunden.

Unter dem Deckmantel der
„Sicherung der Kunstobjekte“
hat die Kulturkommission, eine
Teilorganisation der SS-For-
schungs- und Lehrgemeinschaft
„Das Ahnenerbe“, den kulturel-
len und kunsthistorisch wichti-
gen Besitz der Umsiedler erho-
ben, gezielt angekauft und illegal
ausgeführt. „Es waren Intellek-
tuelle von hier, die zu denObjek-
ten führten“, sagte der Historiker
Carlo Romeo. Die Kulturkom-
mission sei bestens organisiert
gewesen mit vielen operativen
Gruppen: für Brauchtum, Trach-

ten und Volksmusik bis hin zur
Gruppe Museen und Kunst-
schätze, geleitet von Hitlers
Kunstexperten Hans Posse.

Die Historikerin Margareth
Lun beschrieb die Zeit, als die
Deutschen einmarschierten, als
die Meraner Juden abgeholt

wurdenund als dieHäftlinge des
Bozner Durchgangslagers Skla-
venarbeit, etwa beim Bau der
Sarntaler Straße, verrichteten.

Mit der Option verbunden
war der Kunst-Transfer. Die Kul-
turgüter des Volkes sind in ihrer
Gesamtheit zu erfassen, um als
lebendiges Gut in die neue Hei-
mat überführt zu werden: Dies
war der Auftrag der Kulturkom-
mission.

„Der Kunst-Transfer geschah
durch reguläre Mitnahme, An-
kauf wichtiger Objekte, Ver-
schleppung und organisierte
Diebstähle; die Kulturkommissi-
on kaufte dann die Objekte“, sag-
te der in Wien lebende Autor
Brugger. Es sei aber nie von Ver-
schleppung, sondern stets von
Sicherstellung geredet worden.

1943 passierten 3 Tonnen „Ar-
beitsmaterial“ unkontrolliert die
Grenze. Viele der verschleppten
Kulturgüter nahmen mit den

Optanten denWeg ins Reich. Ein
wichtiger Abnehmer war auch
das Ferdinandeum Innsbruck
mit demGauleiter Franz Hofer.

Unter den Kunstschätzen be-
fand sich die bis heute verschol-
lene Batzenhäuslsammlung –
mit wertvollen Werken von Eg-
ger-Lienz oder Defregger, die für
den Führer angekauften Mult-
scher-Engel, die im Ferdinande-
um gelandet sind, die musizie-
renden Engel des Schnatter-
peck-Altars in Lana, die heute im
Museum von Cleveland in Ame-
rika sind, oder der Mittelschrein
des Michael Pacher-Altars in
Gries. Dieser befindet sich heute
im Stadtmuseum Bozen.

Das Buch „Kunstraub in Süd-
tirol“ ist im Athesia-Tappeiner
Verlag erschienen und kostet 30
Euro. © Alle Rechte vorbehalten

Lega Südtirolmit 5 Bussen in Pontida
GROSSVERANSTALTUNG: Auch viele Trentiner dabei – Rede von Landeshauptmann Fugatti

PONTIDA/BOZEN. 70.000 Salvi-
ni-Anhänger sollen gestern in
Pontida in der Provinz Bergamo
an der Lega-Großveranstaltung
(sieheBericht S. 2) teilgenommen
haben. Auch die Südtiroler Lega-
Anhänger waren zahlreich vertre-
ten: Mit 5 Bussen reisten sie nach
Pontida, wie Lega-Landesrat
Massimo Bessone den „Dolomi-

ten“ berichtete. Er war in Pontida
ebenso dabei wie seine Frakti-
onskollegen Rita Mattei, Carlo
Vettori e Giuliano Vettorato. Noch
nie habe die Lega einen so star-
ken Zusammenhalt an den Tag
gelegt wie gestern, hieß es von
Südtiroler Lega-Seite. Auch die
Trentiner Lega-Vertreter waren
mit etlichen Bussen angereist.

Landeshauptmann Maurizio Fu-
gatti – es war das erteMal, dass er
als Landeshauptmann das Wort
in Pontida ergreifen konnte, und
das noch vorMatteo Salvini – sag-
te in seiner Rede, der Lega sei es
zu verdanken, dass der Brenner
nicht zu einem „Lampedusa des
Nordens“ geworden sei. Pontida
sei dieWiege der Freiheit und der

Völker, die nach Autonomie und
Selbstverwaltung streben wür-
den, sagte er. Er unterstrich, dass
die Regionen Veneto und Lom-
bardei in ihrem Streben nach Au-
tonomie unterstützt werden
müssten. Abschließend würdigte
Fugatti den im Jänner verstorbe-
nen Trentiner Lega-Vertreter En-
zo Erminio Boso. © Alle Rechte vorbehalten
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Südtirols 3-Gläser-Weine

St. Magdalener Cl. Vigna Rondell 2018 Glögglhof, Franz Gojer
Blauburgunder Trattmann Ris. 2016 Kellerei Girlan
Lagrein Vigna Klosteranger Ris. 2015 Klosterkellerei Muri Gries
Lagrein Staffes Ris. 2016 Kornell, Florian Brigl
Lagrein Taber Ris. 2017 Kellerei Bozen
Cabernet Sauvignon Lafóa 2016 Kellerei Schreckbichl

Spumante Extra Brut 1919 Ris. 2013 Kettmeir, Kaltern

Weißburgunder Sirmian 2018 Kellerei Nals Margreid
Weißburgunder Quintessenz 2017 Kellerei Kaltern
Weißburgunder St. Valentin 2017 Kellerei St. Michael-Eppan
Gewürztraminer Auratus 2018 Ritterhof, Kaltern
Gewürztraminer Vigna Kastelaz 2018 Elena Walch, Tramin
Gewürztraminer Nussbaumer 2017 Kellerei Tramin
Eisacktal Sylvaner 2018 Kuenhof, Peter Pliger
Eisacktal Sylvaner R 2017 Köfererhof, Günther Kerschbaumer
Eisacktal Riesling Praepositus 2017 Stiftskellerei Neustift
Vinschgau Riesling Windbichel 2017 Castel Juval, Martin Aurich
Sauvignon Quarz 2017 Kellerei Terlan
Sauvignon Renaissance 2016 Gumphof, Markus Prackwieser
Müller Thurgau Feldmarschall von Fenner 2017 Tiefenbrunner, Kurtatsch
Manna 2017 Franz Haas

Einmal mehr konnte Südtirol im
Weinführer „I vini d'Italia 2020“
mit seinen Weißweinen überzeu-
gen. Shutterstock

Bei der Buchvorstellung im Stadtmuseum (von links): Stefan Demetz vom
Stadtmuseum, die Historikerin Margareth Lun, der Autor Hermann Brug-
ger und Stephan Leitner vom Athesia-Tappeiner Verlag. br

Südtiroler Lega-Vertreter gestern in Pontida (von links): Carlo Vettori,
Rita Mattei, Massimo Bessone; nicht im Bild: Giuliano Vettorato.

BILDER auf 
abo.dolomiten.it


